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(54) Leiter-Anschlussklemme

(57) Leiter-Anschlussklemme mit einem Kontaktteil
(10) und einer Klemmfeder (1). Das Kontaktteil (10)
weist eine Leitereinführungsausnehmung (12) und eine
diese schneidende Queröffnung (13) auf. Die Klemmfe-
der (1) umfasst drei Schenkel (2, 3, 4), nämlich einen
Klemmschenkel (2) mit Durchlassöffnung (5) für den
festzuklemmenden Leiter (20), einen Spannschenkel
(3) und einen Anlageschenkel (4), der zur Anlage an
dem Kontaktteil (10) geformt ist. Die Queröffnung (13)
durchdringt das Kontaktelement (10) kanalartig und in

Bewegungsrichtung des Klemmschenkels (2). Der
Klemmschenkel (2) der Klemmfeder (1) führt durch die
kanalartige Queröffnung (13) hindurch und bietet in ei-
ner Spannstellung für die Klemmfeder (1) die Durch-
trittsöffnung (5) in Ausrichtung zu der Leitereinführungs-
ausnehmung (12) dar, so dass der Leiter (20) eingeführt
werden kann, und zieht - in seiner Freigabestellung -
den Klemmschenkel (2) in Richtung des Anlage-Wand-
teiles (14), um einen eingeführten Leiter (20) gegen das
Anlage-Wandteil (14) zu pressen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Leiter-An-
schlussklemme mit einem Kontaktteil und einer Klemm-
feder nach dem Oberbegriff des Anspruches 1.
[0002] Bei einer derartigen schraubenlosen An-
schluss- und/oder Verbindungsklemme nach dem
Oberbegriff des Anspruches 1 (DE A 26 19 035) weist
das Kontaktteil eine Queröffnung auf, die als Schlitz
ausgebildet ist, und die Klemmfeder besitzt an einem
Ende eine fensterartige Ausnehmung mit Klemmschen-
kel, der das Kontaktteil mit Eingriff in den Schlitz um-
greift, während das andere Ende der Klemmfeder in ei-
nen weiteren Schlitz des Kontaktteils eingreift, um die
Klemmfeder am Kontaktteil zu befestigen. Der Klemm-
schenkel ist in dem Schlitz so geführt, dass er eine ein-
geführte Leitung gegen die Wandung des Kontaktteils
pressen kann.
Eine derartige Anschlussklemme ist nicht leicht zu fer-
tigen und zu montieren.
[0003] Es sind schraubenlose Anschlussklemmen
unter Verwendung einer Käfigzugfeder bekannt (DE A
27 06 482, DE A 34 18 536, DE U 94 15 076 sowie DE
A 0 632 529), bei der das eine Federende in die fenster-
artige Aussparung des anderen Federendes eingreift,
um eine gespannte Federschleife zu bilden. Die Befe-
stigung der Klemmfeder am Kontaktteil kann über ein
am Kontaktteil angebrachtes L-förmiges Kontaktstück
erfolgen, welches ein zusätzliches Teil darstellt, was ei-
nen gewichtigen Kostenfaktor bei einem Massenartikel
darstellt.
[0004] Bei einer weiteren Anschlussklemme nach
dem Oberbegriff des Anspruches 1 (DE 198 33 610 C1)
weist die Klemmfeder eine Spannhülse auf, mit der sie
in einer Querbohrung des Kontaktteils eindrückbar und
einspannbar ist. Der Herstellungsaufwand dieser An-
schlussklemme ist nicht unbeträchtlich.
[0005] Aus JP 6-132042A in "Patents Abstract of Ja-
pan" E-1589 Aug. 5, 1994, Band 18, Nr. 419, sind Lei-
teranschlussklemmen bekannt, die zum Verbinden von
zwei zueinander fluchtenden Leitungen dienen. Es ist
eine U-förmige Kupplungsschiene mit zwei Bügelklem-
men vorgesehen, deren Klemmschenkel mit einer Aus-
sparung und einem lappenartigen Klemmteil versehen
sind, die jeweils durch Schlitze in den U-Schienen hin-
durch reichen und eine Ader innerhalb des U festklem-
men.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Leiter-Anschlussklemme der eingangs angegebenen
Art zu schaffen, die einfach und billig herzustellen und
zu montieren ist. Die gestellte Aufgabe wird aufgrund
der Merkmale des Anspruches 1 gelöst und durch die
weiteren Merkmale der abhängigen Ansprüche ausge-
staltet und weiterentwickelt.
[0007] Im einzelnen durchzieht eine kanalartige
Queröffnung das Kontaktteil und bildet eine Führung für
den Klemmschenkel der Klemmfeder, die eine Durch-
trittsöffnung für den festzuklemmenden Leiter aufweist.

Die Klemmfeder kann in eine Stellung gebracht werden,
in der die Durchtrittsöffnung zu der Leitereinführungs-
ausnehmung fluchtet, und in dieser Stellung wird der
Leiter eingeführt und durch Loslassen der Klemmfeder
festgeklemmt. Die Zugkraft auf den Klemmschenkel
wird durch die Klemmfeder aufgebracht, die sich mit ih-
rem Anlageschenkel auf der Außenseite des Kontakt-
teils abstützt, so dass kein zusätzlicher Schlitz oder eine
Bohrung zur Aufnahme eines Befestigungsmittels der
Klemmfeder benötigt wird.
[0008] In einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung wird als Klemmfeder eine dreieckförmig gebo-
gene Bügelfeder verwendet, die zu einer Schleife gebo-
gen ist, wobei das Ende des Klemmschenkels über das
Ende des Anlageschenkels hinweg reicht. Der Winkel
zwischen diesem Klemmschenkel und dem Anlage-
schenkel beträgt etwa 85 bis 60° entsprechend der Nei-
gung der Querbohrung zur Achse des Kontaktteils. Der
Klemmschenkel geht in den Spannschenkel mit einen
Bogen über, und ein weiterer Bogen leitet vom Spann-
schenkel in den Anlageschenkel über. Der Winkel des
Spannschenkels zu dem Klemmschenkel bzw. zu dem
Anlageschenkel beträgt im Großen und Ganzen 45° ±
15°.
[0009] Die Leiteranschlussklemme ist vor allem zum
Einbau in elektrische Steckvorrichtungen gedacht, bei
der das Kontaktteil als stiftartiges oder buchsenartiges
Kontaktelement ausgebildet ist. Ein solches Kontaktele-
ment mit einer Leitereinführungsausnehmung in Achs-
richtung des Elements und einer Queröffnung kann in
einem einzelnen Automaten hergestellt werden. Die
Klemmfeder wird an dem Kontaktelement vormontiert,
und ein Kontaktbetätiger sorgt dafür, dass die Klemm-
feder in eine Stellung gebracht werden kann, die für ein
rasches Anschließen eines Leiters vorbereitet ist.
[0010] Die Erfindung wird anhand der Zeichnung be-
schrieben.
Dabei zeigt:

Fig. 1 einen Längsschnitt durch eine Klemmfeder,
Fig. 2 eine Ansicht von oben auf die Klemmfeder,
Fig. 3 eine Anschlussklemme mit montierter Klemm-

feder, teilweise geschnitten und mit einem
Rastschieber,

Fig. 4 eine Ansicht von oben auf die Anschlussklem-
me,

Fig. 5 ein Kontaktelement mit Klemmfeder und Betä-
tigungshebel in einer ersten Stellung,

Fig. 6 in einer zweiten Stellung und
Fig. 7 mit montiertem Leiter.

[0011] Fig. 1 zeigt eine Klemmfeder 1, die drei Schen-
kel aufweist, nämlich einen Klemmschenkel 2 mit ovaler
oder D-förmiger Fensteröffnung 5, einen Spannschen-
kel 3, der über einen Spannbogen 8 mit dem Klemm-
schenkel 2 verbunden ist, und einen Anlageschenkel 4,
der über einen weiteren Spannbogen 8 mit dem Spann-
schenkel 3 verbunden ist. Der Anlageschenkel 4 ist zur
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Anpassung an die Rundung eines Kontaktteils 10 ge-
wölbt, um satt an diesem anzuliegen. Ferner kann ein
Fortsatz 4a (Fig. 5 bis 7) am Anlageschenkel 4 vorge-
sehen sein, der in die Fensteröffnung 5 hineinreicht, um
die Klemmfeder 1 in ihrer Ausgangsstellung (Fig. 5) zu
stabilisieren. Im entspannten Zustand hat die darge-
stellte Klemmfeder einen eingeschlossenen Winkel zwi-
schen den Schenkeln 2 und 3 von 45°. Von diesem Wert
kann nach oben und unten abgewichen werden.
[0012] Das Kontaktteil 10 (Fig. 3 und 4) ist als Kon-
taktstift oder Kontaktbuchse ausgebildet und weist ei-
nen Anschlusskopf 11 auf, der ein Leitereinführungs-
ausnehmung 12 sowie eine Queröffnung 13 besitzt. Die
Ausnehmung 12 sitzt mittig oder außermittig zur Längs-
achse der Anschlussklemme, so dass gleiche oder un-
terschiedlich dicke Anlage-Wandteile 14 und 15 entste-
hen. Die Queröffnung 13 durchdringt das Kontaktteil 10
kanalartig, mit einem langlochartigen Querschnitt. Die
Ausnehmung 12 und die Queröffnung 13 schneiden ein-
ander, wie am besten aus Fig. 3 und 4 ersichtlich, wobei
seitlich von der Queröffnung 13 Seitenwangen-Wand-
teile 16, 17 stehenbleiben, welche die Stabilität des
Kopfes 11 der Anschlussklemme sicherstellen. Der
Schnittwinkel zwischen den Öffnungen 12 und 13 kann
90° oder weniger betragen, wobei bei einem Klemmfe-
derwinkel von 45° zwischen den Schenkeln 2 und 3 der
Klemmfeder der Kanalschrägungswinkel, gemessen
zwischen der Senkrechten auf die Hauptachse und der
Symmetrieachse der Queröffnung 13, im Bereich von 5
bis 30° liegen kann. Der Bereich von 10 bis 20° wird für
diesen Kanalschrägungswinkel bevorzugt. Ein ausge-
führtes Beispiel hatte einen Schrägungswinkel von
12°30'.
[0013] In den Fig. 3 und 5 bis 7 sind Einbaubeispiele
für die neue Anschlussklemme skizziert. Die Köpfe 11
der Anschlussklemmen sitzen in einer Halteplatte 36,
welche Hohlräume 37 zur jeweiligen Aufnahme eines
Kopfes 11 der Anschlussklemmen aufweist. Zu den
Hohlräumen 37 führen erste Zugangsöffnungen 38 und
zweite Zugangsöffnungen 39. Die ersten Zugangsöff-
nungen 38 fluchten zu den Ausnehmungen 12 und die
zweiten Zugangsöffnungen 39 nehmen jeweils einen
Kontaktbetätiger 40 auf. Die jeweiligen Kontaktbetätiger
40 sind in Fig. 3 als Rastschieber mit einer tieferen Aus-
sparung 41 und einer kleineren Aussparung 42 ausge-
bildet. Der Umriss der Aussparung 41 folgt in etwa dem
Umriss des Spannschenkels 3 und einem Abschnitt des
Spannbogens 4 der Klemmfeder 1. Wenn der Kontakt-
betätiger 40 seine obere Stellung einnimmt, bei der er
mit seiner Aussparung 42 die Klemmfeder 1 maximal in
die Queröffnung 13 hineindrückt, fluchtet die Fenster-
öffnung 5 mit der Ausnehmung 12. Dies stellt die Spann-
stellung der Klemmfeder dar, in der das Gerät an den
Kunden geliefert wird.
[0014] Die Montage des Leiters 20 an die Anschlus-
sklemme 10 erfolgt dadurch, dass das abisolierte Ende
21 des Leiters 20, das im dargestellten Fall der Fig. 7
aus einem Drahtbündel besteht, in die Ausnehmung 12

und durch die Fensteröffnung 5 hindurch geschoben
wird. Danach wird die Klemmfeder 1 losgelassen und
der Rand der Fensteröffnung 5 drängt die Leiterdrähte
21 gegen die Innenseite des Wandabschnittes 14,
hauptsächlich im Bereich der eintrittsseitigen Queröff-
nung 13. Die einzelnen Drähte 21 verteilen sich entlang
der zylindrischen Wandinnenseite der Wand 14 und
werden gegen diese gepresst, so dass ein guter Strom-
übergang zwischen dem Leiter 20 und dem Kontaktteil
10 zu erwarten ist.
[0015] Die Fig. 5 bis 7 zeigen eine zweite Ausfüh-
rungsform des Kontaktbetätigers 40. Dieser besteht aus
einem Rasthebel, der über eine Raststelle 45 ge-
schwenkt werden kann, um die Klemmfeder 1 in ihrer
Vorbereitungsstellung zur Leiteraufnahme zu halten,
wie in Fig. 6 dargestellt. In dieser Stellung fluchten die
Öffnung 5 im Klemmschenkel 2 und die Ausnehmung
12 im Kontaktelement 10 zueinander, so dass ein Leiter
20 eingeführt und nach Rückschwenken des Hebels 40
geklemmt werden kann, wie Fig. 7 zeigt.
[0016] Während die Verwendung von Kontaktbetäti-
gern 40 bevorzugt wird, ist es auch möglich, solche Kon-
taktbetätiger fortzulassen und die Klemmfedern bei der
Montage der Leiter 20 durch jeweils einen länglichen
Gegenstand, beispielsweise einen Schraubendreher,
zusammenzudrücken, um die Fluchtung zwischen der
Fensteröffnung 5 und der Ausnehmung 12 herbeizufüh-
ren.

Patentansprüche

1. Leiter-Anschlussklemme mit folgenden Merkma-
len:

ein Kontaktteil (10) mit einer Leitereinführungs-
ausnehmung (12) und mit einer Queröffnung
(13), welche die Leitereinführungsausneh-
mung (12) schneidet, wobei das Kontaktteil
(10) als stiftartiges oder buchsenartiges Kon-
taktelement für einen Verbinder ausgebildet ist;
eine Klemmfeder (1), die einen Klemmschen-
kel (2) mit Durchtrittsöffnung (5) für einen fest-
zuklemmenden Leiter (20) und einen Spann-
schenkel (3) aufweist, wobei der Klemmschen-
kel (2) in der Queröffnung (13) verschiebbar
sitzt und einen in die Leitereinführungsausneh-
mung (12) und durch die Durchtrittsöffnung (5)
geschobenen Leiter (21) gegen die Wandung
des Kontaktteils (10) zu pressen in der Lage ist,

dadurch gekennzeichnet,
dass die Klemmfeder (1) drei Schenkel (2, 3,

4) aufweist, nämlich den Klemmschenkel (2) mit
Durchlassöffnung (5) für den festzuklemmenden
Leiter (20), den Spannschenkel (3) und einen An-
lageschenkel (4), der zur Anlage an dem Kontaktteil
(10) geformt ist;
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dass die Queröffnung (13) das Kontaktele-
ment (10) kanalartig und in Bewegungsrichtung des
Klemmschenkels (2) durchdringt, wobei Seiten-
wangen-Wandteile (14-17) um die Leitereinfüh-
rungsausnehmung (12) und um die Queröffnung
(13) des Kontaktteils (10)stehen bleiben, und einer
dieser Wandteile, als Anlage-Wandteil (14) be-
zeichnet, dem Anlageschenkel (4) der Klemmfeder
(1) benachbart ist;

dass der Klemmschenkel (2) der Klemmfeder
(1) durch die kanalartige Queröffnung (13) hin-
durchführt und in einer Spannstellung für die
Klemmfeder (1) die Durchtrittsöffnung (5) in Aus-
richtung zu der Leitereinführungsausnehmung (12)
darbietet, so dass der Leiter (20) eingeführt werden
kann, und

dass der Spannschenkel (3) in seiner Freiga-
bestellung den Klemmschenkel (2) in Richtung des
Anlage-Wandteiles (14) zieht, um einen eingeführ-
ten Leiter (20) gegen dieses Anlage-Wandteil (14)
zu pressen.

2. Leiter-Anschlussklemme nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die kanalartige
Queröffnung (13) schräg zur Hauptlängsachse der
Leiter-Anschlussklemme verläuft, wobei die Quer-
bohrung (13) und der Anlage-Wandteil (14) einen
Schrägungswinkel kleiner 90° einnehmen.

3. Leiter-Anschlussklemme nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Anlageschen-
kel (4) in Anpassung zu der Rundung des Kontakt-
elements (10) gewölbt ist.

4. Leiter-Anschlussklemme nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die
Durchtrittsöffnung (5) des Klemmschenkels (2) der
Klemmfeder (1) einen abgerundeten oder D-förmi-
gen Querschnitt aufweist.

5. Leiter-Anschlussklemme nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der
Anlageschenkel (4) einen in die Fensteröffnung (5)
hineinreichenden Fortsatz (4a) aufweist.

6. Leiter-Anschlussklemme nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die
Achse der Leitereinführungsausnehmung (12) ver-
setzt zur Achse des Kontaktteils (10) verläuft, wobei
der Anlage-Wandteil (14) dicker als der diesem ge-
genüber liegende Wandteil (15) ausgebildet ist.

7. Leiter-Anschlussklemme nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der
Klemmschenkel (2) und der Spannschenkel (3)
über einen Spannbogen (8) miteinander verbunden
sind und einen Winkel im Bereich von 30° bis 60°
zueinander einnehmen und dass der Anlageschen-

kel (4) im Winkelbereich von 85° bis 60° zu dem
Klemmschenkel (2) angeordnet ist.

8. Leiter-Anschlussklemme nach einem der Ansprü-
che 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass jeder
Klemmfeder (1) ein Kontaktbetätiger (40) zugeord-
net ist, der zwei Stellungen einnehmen kann, eine
Spannstellung für die Klemmfeder (1), in welcher
ein anzuschließender Leiter (20) durch die Durch-
trittsöffnung (5) des Klemmschenkels (2) und in die
Leitereinführungsausnehmung (12) hinein gescho-
ben werden kann, und eine Federfreigabestellung,
in welcher die Klemmfeder (1) den eingeführten Lei-
ter (20) gegen die Wand (14) der Leitereinführungs-
ausnehmung (12) klemmt.

9. Leiter-Anschlussklemme nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Kontaktbetätiger
(40) ein Rastschieber mit einer tieferen Aussparung
(41) und einer kleineren Aussparung (42) ist, wobei
diese Aussparungen (41, 42) die beiden Stellungen
des Rastschiebers in Zusammenarbeit mit der
Klemmfeder (1) bestimmen.

10. Leiter-Anschlussklemme nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Kontaktbetätiger
(40) ein Rasthebel ist, der mit Rastmitteln zusam-
men arbeitet, um die beiden Stellungen zu definie-
ren.
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